
Feinfühlig und kraftvoll
Der Fahrtregler G24
Ein Fahrtregler soll einen Motor nicht nur in 
Bewegung setzen, er soll das auch noch mög-
lichst feinfühlig tun. Der G24 ist ein 20-A-Fahrt-
regler mit Getriebesimulation, mit einem leis-
tungsstarken 4-A-SBEC und Ausgängen für 
Brems/Rücklicht. Verwendbar ist der Regler 
für Funktionsmodelle in den Maßstäben 1:16 
bis 1:8. Unser G24 bietet mit 455 Stufen eine 
hohe Auflösung und somit eine sehr präzise 
Steuerung. Die optimale Taktfrequenz von 16 
kHz wird beim Anfahren mit einer niedrigeren 
Frequenz überlagert, was ein feines Anfahr-
verhalten und eine saubere Regelbarkeit über 
den gesamten Drehzahlbereich gewährleistet. 
Der G24 zeichnet sich durch einen hochwer-
tigen Aufbau und eine saubere Taktung aus, 
was eine effiziente Energieübertragung zum 
Motor ermöglicht.

Zusätzliche Features des G24 umfassen zwei 
700 mA Ausgänge für Bremslicht und Rück-
fahrscheinwerfer sowie ein integriertes BEC-
System für die 5-V-Bordelektronik. Eine Beson-
derheit ist die „simulierte 4-Gang-Automatik“, 
die realistische Schaltvorgänge nachahmt 
und mit einem Servonaut Soundmodul syn-
chronisiert werden kann. Der G24 bietet zwei 

Betriebsmodi: einen 
normalen Fahrtreg-
lermodus und einen 
Tempomaten-Mo-
dus, der eine etwas 
andere Fahrweise 
erfordert, aber nach 
kurzer Eingewöh-
nung viel Fahrspaß 
bietet. In der Praxis 
überzeugt der G24 
durch  sein Fahrver-
halten. Selbst mit einem Standardmotor er-
möglicht er eine nahezu lautlose und sehr 
feine Regelung. Die Komfortfunktionen wie 
Schaltungssimulation und Tempomat stei-
gern den Fahrspaß zusätzlich.

Thorsten Feuchter, Autor der Fachzeitschrift 
TRUCKmodell, hat unseren G24 getestet und 
seine Erfahrungen in einem Testbericht zu-
sammengefasst. Diesen Bericht stellen wir in 
unserem Shop kostenlos zum Herunterladen 
und Nachlesen bereit. 

Auszug aus der TruckModell 01/24:
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Am einfachsten ist es den Motor mit Gleichstrom 

in variabler Spannung zu versorgen, dann dreht er 

je nach Polung und Höhe der Spannung langsam 

oder schnell rechts oder links. Leider stellt uns die 

Physik hier vor ein paar Herausforderungen. Eine 

kleine Gleichspannung erzeugt im Motor auch nur 

ein kleines Magnetkraftfeld. Der Motor dreht zwar 

langsam aber auch ziemlich kraftlos. Wird die Span-

nung jedoch getaktet, steht für einen Bruchteil der 

Zeit die volle Spannung und somit auch das volle 

Drehmoment zur Verfügung. Über das Verhältnis 

von „Spannung ein“ und „Spannung aus“ kann dann 

die Drehzahl gesteuert werden, und dies dabei über 

den ganzen Drehzahlbereich mit einer hohen Kraft.

Dieses ständige Auf- und Abbauen des Magnet-

feldes mögen die im Motor vorhandenen Dauerma-

gnete nicht ganz so gerne und reagieren mit einer 

mehr oder weniger starken Entmagnetisierung. Das 

geht, je nach Qualität der Magnete, schon mal auf 

die Lebensdauer des Antriebes. Außerdem geraten 

die vom Strom durchfl ossenen Drähte der Motor-

wicklungen in Schwingungen. Entsprechend der 

Frequenz des Reglers haben wir hier ein Brummen 

oder Pfeifen.

Die Hersteller hochwertigerer Regler wählen 

hier nun eine höhere Frequenz, die zum einen nicht 

mehr hörbar ist und zum anderen den Effekt der 

Entmagnetisierung minimiert. Diese Frequenz darf 

nicht zu hoch sein, da sonst wieder das Drehmoment 

leidet. Außerdem sind bei den höheren Frequenzen 

auch hochwertigere Endstufen und eine saubere Si-

gnalaufbereitung nötig. Dauert der Umschaltmoment 

zwischen keiner Spannung und voller Spannung zu 

lange, wird die Energie im Regler in Wärme umge-

setzt. Je steiler diese Flanken sind, desto mehr 

Energie kommt am Motor an. Das erfordert dann 

aber auch hochwertige Endstufen und eine gute 

Steuerelektronik.

Dieser kleine Exkurs in die Welt der Physik zeigt 

dass es eben nicht nur darum geht den Motor in 

Bewegung zu versetzen, es kommt auf die Fein-

heiten an.
Schauen wir also einmal ob Servonaut seine 

Hausaufgaben erledigt hat.

Der G24 ist sehr hochwertig aufgebaut. Durch die 

saubere Taktung mit den steilen Anstiegen kommt 

die Energie auch wirklich am Motor an, was eine re-

lativ kleine Endstufe mit überschaubarer Kühlfl äche 

bei zugleich hoher Strombelastbarkeit erlaubt. Der 

vorgelagerte Prozessor erlaubt eine Aufl ösung von 

455 Stufen. Einfachere Modelle liegen hier eher unter 

256 Stufen. Natürlich ist es dann auch sinnvoll eine 

RC Anlage zu verwenden, die die Knüppelposition 

entsprechend genau aufl öst und überträgt. 

Eine Stufe weiter

Fahrtregler mit Getriebe-

simulation Servonaut G24

Dass man auch bei den Drehzahlstellern mit etwas Gehirnschmalz von den 

einfachen Exemplaren abheben kann, beweist Servonaut erneut mit dem 

G24.Aber was genau macht denn einen guten Fahrtregler aus?
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Schauen wir uns die Motorspannung näher an, 

liefert der G24 die optimalen 16 kHz Taktfrequenz. 

Um beim Anfahren etwas mehr Drehmoment zu 

haben, werden in diesem Fall die 16 kHz noch ein-

mal mit einer niedrigeren Frequenz überlagert. 

Das erklärt das sehr feine Anfahrverhalten und 

die saubere Regelbarkeit über den kompletten 

Drehzahlbereich.

Soweit zum Regler selbst, aber der G24 kann 

noch mehr. Über zwei Steckanschlüsse stehen 

zwei 700 mA Ausgänge für Bremslicht und Rück-

fahrscheinwerferfunktionen zur Verfügung. Dabei 

ist das Bremslicht auf den Punkt optimal konfi gu-

riert. Beim Gas wegnehmen spricht es noch nicht 

an, wird jedoch etwas stärker verzögert, aktiviert 

dies das Bremslicht. Auch die Versorgung der 5-V-

Bordelektrik übernimmt das integrierte BEC System 

und liefert hier bis zu 4 A.

Aber genug der grauen Theorie. Nun soll das 

Gerät zeigen, was es kann. Auch wenn es optimal 

auf den Servonaut Unterfl urantrieb abgestimmt ist, 

muss es beweisen, dass es auch mit dem Tamiya-

Standard-Triebwerk klarkommt.

Der Einbau selbst ist kein Hexenwerk. Als an-

genehmes Feature werden die kleinen Labels am 

Servostecker empfunden. Durch die Beschriftung 

wird selbst im dichten Kabelknoten das richtige 

Kabel identifi ziert. Der G24 ist mit seinen 9 mm 

recht fl ach und passt gut zwischen vorderen Fahr-

zeugrahmen und Kühlergrill. Durch die langen Kabel 

ist er auch schnell mit Motor und Akku verbunden. 

Die Kabel selbst sind angenehm fl exibel und an 

den Enden bereits zum Abisolieren vorbereitet. 

Im Gegensatz zu anderen Fahrtreglern hat der G24 

gleich zwei Empfängerkabel. Zum einen wird das 

Gassignal benötigt. Wird auch nur dieses ange-

schlossen haben wir einen „normalen“ Fahrtregler, 

proportional vorwärts und rückwärts. Wird auch 

das zweite Kabel mit Empfängersignal versorgt, 

haben wir einen Tempomaten. Wird der Knüppel 

nach vorne ausgelenkt, beschleunigt das Modell. 

Zieht man den Knüppel nach hinten, verlangsamt 

es sich. Wird der Knüppel hart nach hinten gezogen, 

steht der Laster fast sofort. Am zweiten Empfän-

gerkanal wird vorzugsweise ein tastender Schalter 

mit mittlerer Ruhestellung angeschlossen. Im Stand 

wird hierüber zwischen Vorwärts und Rückwärts 

umgeschaltet. Dabei wird natürlich auch gleich der 

Rückfahrscheinwerfer angesteuert.  Der Hinweis 

in der Anleitung, dass dann die Failsafe Position 

entsprechend anzupassen ist, sollte dabei ernst 

genommen werden. Andernfalls fährt der Laster 

bei Signalausfall einfach bis zum nächsten Brü-

ckenpfeiler weiter.

Da geht noch mehr

Ein weiteres Feature wird als „simulierte 4-Gang-

automatik“ angepriesen. Hierbei wird je nach Be-

schleunigung oder Verzögerung an bestimmten 

Stellen etwas Gas weggenommen und damit die 

vorbildgetreue Änderung der Beschleunigung beim 

Schalten simuliert. Hat man ein Servonaut Soundmo-

dul, so kann dieses mit dem Regler über ein Kabel 

synchronisiert werden und der Schaltvorgang wird 

auch akustisch simuliert. Über ein Servopatchkabel 

werden Regler und Soundmodul dazu verbunden. Da 

die Synchronisierung über ein servonauteigenes 

In der handlichen Blisterpackung kommt der G24 inklusive deut-

scher Anleitung und den benötigten Kabeln daher

Auch die Einschübe für die optionale Programmierkarte liegen in 

Deutsch und Englisch bei. Hat man eine Fernsteuerung von Ser-

vonaut, geht die Einstellung auch noch komfortabler per Sender

Eigentlich nur eine Kleinigkeit , aber sehr sinnvoll. Gerade in 

Funktionsmodellen helfen die kleinen Label am Servokabel die 

Übersicht zu behalten

Die Akku- und Motorkabel sind sehr fl exibel und lassen sich 

angenehm verarbeiten. Die Enden sind bereist abisoliert, dabei 

steckt die Isolierung aber noch drauf. So fransen die Litzen nicht 

aus, was die Verarbeitung nochmal erleichtert
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